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KeKannimaedWgen.

Bekanntmachung.
(Nrtrgramm au » Gaffel .)

Reichsregierung führt Geschäfte von Stuttgart au » ;
&ot keinerlei Verhandlungen mit Staatsstreichlern geführt.
Diktatur Kapp auf Teile Berlins be -chräukt , anscheinend
auch dort unhaltbar . Reicksregieruug wünscht dringend,
daß überall da gearbeitet wird , wo Behörden fest zu ihr
und Verfassung stehen . Für ganz Hessen -Nassau trifft
dies zu. Für alle Reichs - und Staatsbehörden der Pro¬
vinz wie Zivile gibt cS keine andere als die Verfassungs¬
mäßige Regierung . Nach zahllosen Kundgebungen stehe»
Behörden , Körperschaften , Bürgerschaft und Arbeiter
durchweg auf dem Boden der Verfassung . Berliner
Staatsstreich auch von Gegnerschaft der Reichsregierung
ganz überwiegend mißbilligt . Litte dazu zu h lf n, daß
Arbeit in der Provinz überall wieder ausgenommen und
Ihnen zugehende Bekanntmachung sofort veröffentlicht
wild.

Oberpräfidrnt:
Dr . Kchniarrdor.

An die Behörden und die Einwohnerschaft des
RhringankrriseS.

Soweit hier bekannt , ist eine Arbeitsniederlegung au»
Anlaß deö Berliner Staalsstreiche » im Rheingaukreise
nirgends er olgt . Sollte dennoch die Arbeit wegen des
Berliner Putsches an einer oder anderen Stelle augen¬
blicklich ruhen oder beabsichtigt werden , fie vorüver-
gehend ruhen zu lassen , so bitte ich dringend ste wieder
aufzunehmen , bezw . von der beabsichtigten Arbeitsnieder¬
legung Abstand zu nehmen , da keinerlei Veranlassung
dazu nach dem obigen Telegramm jetzt mehr besteht.

Die Gemeindebehörden des KrüseS ersuche ich, die
vom Herrn Oberpräsidentcn augemeld .te Bekanntmachung,
die nach ihrem Eintreffen an die einzelnen Gemeinden
sofort weitergezeöeu wird , unverzüglich an geeigneter
Stelle anzaschlagen.

Rüdevheim , den 1b . März 1920.
Der kommissarische Landrat:

Dr . M ü l h e n S.

Lanbrtfinauzamt Cassel.
Finanzamt RüdrSheim a . Rhein.

RüdrShetm , im März 1920.

Lrfientliche Bekanntmachung.
Veranlagung brr Kriegöabgade vo « Bermögentznwachfe

Auf Grund deS 8 22 Absatz 1 deS Gesetz -S über eine
KriegSabzabe vom VermögeuSzuwachfe werden hiermit
alle Personen , deren Vermögen sich seit dem 1. Januar
1914 bis 30 . Juni 191 » um mindestens 6000  M . erhöht hat,
iui Bezirke des Finanzamts aufgefordert , ihre Stcuerer-
k-ärung nacb dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit
vom 20 . März 1920 dl » 10 . April 1920 schrift¬
lich oder mündlich vor dem Finanzamt abzugeden und
hierbei zu versichern , daß die Angab .n nach bestem Wiss .n
und Gewissen gemacht sind.

Die odea bezeichneten Personen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine beson¬
dere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegaugen ist.
Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorgeschriebene
Formular von heute ab in der Kanzlei deS unterzeichn .len
Finanzamts und bei den Gemelndebehöroen kostenlos ver¬
abfolgt.

lieber sämtliche Punkte des Vordrucks ist eine Ec»
klärung abzugchen . Nichtzutreffendes ist zu durckstreichen.
Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in der
Steuererklärung sind in den 88 27 . 28  beS Gesetzes über

KriegSabgabe vom V rmögenszuwachse mit Geld¬
strafen und geaebenenfullS mit GesängniSstrase bis zu

fünf Jahren u » h mit Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte bedroht . Auch eine fahrlässige Zuwiderhandlung
ist strafbar . Unrichtige Angaben erstattet auch derjenige,
der Punkte deS Vordrucks durchstreicht , obwohl er eine
Erklärung hätte abgeben sollen . Unvollständig ist die
Erklärung auch dann , wenn der Vordruck ganz oder teil¬
weise nicht ausgesüllt wird . Die Prüfung , war steuer¬
pflichtig ist und was nicht, steht dem Finanzamt , nicht
dem Abgabepflichtigen zu.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die
Po » ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr deS Absen¬
ders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebrtefr.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäumt , wird mit ZwangSgelostrafen
zu der Abgabe ang halten , auch hat er einen Zuschlag
der geschuldeten Steuer verwirkt.

_D «S Finanzamt.
Bekanntmachung

zur Ausführung de- Gesetze » über Steueruachficht vom
3. Januar 1820 (Reich » Gesetz « . S . 45 ) vom » 4.

Februar 1820.

Wer Vermögen oder Einkommen , das zu einer
öffentlichen Abgabe hätte veranlagt werden jmüsien . bis¬
her nicht angegeben hat , und deswegen verwirkte Strafen
wegen Steuerzuwiderhandlung sowie Verfall des ver¬
schwiegenen Vermögens gemäß hem Gesetze über Steuer¬
nachsicht abwenden will , wird aufgcfordert , das bisher
nicht angegebene Vermögen und Einkommen

spätestens bis znm 15 . April 1920,
einem Finanzamt anzugeben ; dabei sind Vor - und Zu¬
name , Stand , Beruf oder Gewerbe nebst Wohnort und
Wohnung oder Firma und Sitz genau zu bezeichnen.
Die Angabe befre .t den Steuerpflichtigen von j .der
Strafe wegen Sleuerzuwiderhandlungen » die sich auf daS
nachträglich angegebene Vermögen oder Einkommen be¬
ziehen . Nachfocderungen von Abgüßen für die Zeit vor
dem 1. April 1»15 sind ausgeschlossen.

Vermögen , da » bei der Veranlagung zur KriegSab-
gabe vom VcrmtgenSzuwachS oder zum ReichSnotopfer
vorsätzlich Verschwiegen ist, verfällt kraft deS Ge etzcS dem
Reich. Unrichtige Angaben , die sich etwa noch in der
Steuererklärung zur Kriegsubgabc vom BermögenSzu-
wachs ft »den, müssen daher unverzüglich und jeoenfalls
so zeitig btlichtigt werden , daß die Angabe noch bei der
Veranlagung zu der Steuer berücksichtigt werden kann.

Berlin,  den 34 . Februar 1920.
Der Rrichtwinistrr dev Finanze » .

gez. E  r z b e r g r r.

Vorstehende Bekanntmachung de» Herrn Reichsmi¬
nisters der Finanzen wird veröffentlicht , mit dem Be¬
merken , daß es zweckmäßig ist, lic Angaben bei dem
Finanzamt zu machen , das für die Kriegsabgabe vom
AermögenSzuwachs zuständig ist, und die Angaben mit
der Steuererklärung für die Kriegsabgabe vom Ver-
mögmSzuwachS zu verbinden oder als Nachtrag hierzu
jedoch innerhalb der Frist bis zum 1b . April 1920
einzureichen.

Kinanzamt Rüdesheiw a . Rh.

Krkanntmach« «- .
Infolge der erhöhten Arbe .tslöhne usw . wird die Ge¬

bühr für Straßcnreintgung ab 1. April 1920 auf 6 .—
Mk . für den Meier Straßensrontlänge der anliegenden
Grundstücke festgesetzt.

Abonnenten , die die Straßenretnigung nicht mehr zu
dem erhöhten Preis auSgesührt haben wollen , werden
eriucht , die Anmeldung dls zum 25 . März 1920
schriftlich einzureichcn.

Eltville , den 12 . März L920.
Der Magistrat.

Kekarmimach«»»- .
Betrifft : Brotvirsorgung.

AuS Anlaß eines Sondcrfalles bringen wir in Er in«
nerung , daß nach st 12 Absatz 1 der Anordnung deS
KreiSauSschussest vom SO. Juli 1918 bctr . die Regelung

des Verbrauches von Mehl und Brot nur mit der Be¬
schränkung zulässig , daß für jede Kalenderwoche aus den
Kopf der nicht zu den Brotselbstversorgern zählenden Be-
völkerung die jeweilig festgesetzte Menge entfällt . Wird
eine Wochenration , Brot oder Mehl , nicht in der Woche
abgenommen , für die sie bestimmt ist, so verfällt sie zu
Gunsten der Allgemeinheit.

RüdeSheim a. Rh ., den 12 . März . 1920.
KreiSwirtfchoftSomt des Rheingaukreises.

Kekaoatmachnag.
F . B . . . Rach einer Entscheidung der Interalliierten.

Rheinlandkommisfion vom 9. März 1920 ist daS Erschei¬
nen der Zeitschriften „ Simplicisstmus " und „ Kladderadatsch"
im besetzten Gebiet auf die Dauer eines MonatS , vom
15 . März ab , verboten.

Rüdesheiw a . Rh ., den 16 . März 1920.
Der komm . Landrat:

vr . M ü l h e n S.

Krkarmtmachirng.
Wir erwägen , ein Mädchen aus achtbarer Familie,

erforderlichenfalls auf Kosten der Stadt , in der Landes-
hebammmanstalt in Marburg für den Hebammenberuf
ausbtlden zu lassen.

Alter 20 — 80 Jahre . Bewerbungsschreiben sind bis zum
15 . April einzureichea.

Eltville , den 13 . März 1920 . Der Magistrat.

Zur politischen Lage in
Deutschland.

Rückkehr der Regierung nach Berlin.
* Krrli « , 17. März . Die Reichsrcgierung und die

Nationalversammlung werden nunmehr in Berlin erwar¬
tet . Die Nationalversammlung soll in den nächsten Tagen
znrücktreten.

Rapps Rücktritt.
* Kerlin , 17. März . Nachdem die Regierung Bauer

beschlossen hat , die wesentlichsten politischen Forderungen,
deren Ablehnung am 13 . März 1»20 zur Einsetzung der
Regierung Kapp führte , von sich selbst auS zu erfüllen,
steht der Reichskanzler Kapp seine Mission als erfüllt an
und tritt zurück und gibt die vollziehende Gewalt dem
militärischen Ooerbefehlshaber zurück. Es läßt sich dabei
von der Ueberzeugung leiten , daß die äußerste Not der
Vaterlandes den elnheitlichen Zusammenschluß Aller
gegen die vernichtenden Gefahren deS Bolschewismus
verlangt.

*

* Der Rücktritt Kapps scheint damit endgültig erfolgt
zu sein . Die Mitteilung geschieht allerdings in einer
Form , welche nicht geeignet ist, ganz klare Berhältniffe
für den Augenblick erkennen zu lassen. Herr Kapp legt
die vollzieheadc Gewalt in d .e Hände de» mttlitärischen
Oberbefehlshabers zurück." Was soll daS heißen und
wen meint er damit ? Daß Herr Kapp von der Re¬
gierung Bauer spricht, bedeutet imuerhin , daß er sie als
noch bestehend anerkennt . Es wird aber zunächst aözu-
warten sein, wie sich die Regierung Bauer zu dieser
Rücktrittserklärung deS Herrn Kapp stell! . Aus der Meldung
geht auch nicht hervor , ob Kapp lediglich zurückgetreten
ist, um anderen Leuten seiner politischen Ueberzeugung
Platz zu machen , waS die Verhältnisse weiterhin kompli¬
zieren würde , oder ob jetzt das ganze Berliner Unter¬
nehmen in sich selbst zusammengebrochen ist.

vir Mbreegleniiig an das
besetzte Gebiet.

, * Stuttgart , 16. März . Die Reichsregierung wendet
sich an die b setzten Gebiete mit folgendem Aufruf:

An unsere deutschen Landsleute in den besetzten
Gebieten!

Eiu Schrei der Entrüstung geht durch das deutsche
Volk . AuS allen Reichsleilen . nicht zuletzt aus den
besetzten Gebieten , gehen stündlich der ReichSreg erung



zahlreiche VetraumSkundgebungen zu , verbunden mit
der verschiedenen Aufforderung zu schärfstem Vorgehen
gegen die hochverräterischen Berliner Putschisten . Die
Reichsregierung ist sich der Verantwortung dem deutschen
Volk gegenüber in vollstem Maße bewußt . Sie wird
die ReichSberfaffung zu schützen wiffen gegen die ge-
wiffenloffen Umtriebe einer kriegshetzerischen Klique,
die ihre reaktionären Absichten hinter leeren Ver¬
sprechungen zu verbergen sucht . Die Tage der Um-
stürzler sind gezählt . Sie geben ihre Sache verloren.
Darum suchen sie noch in letzter Stunde Verhand-
langen mit der Reichsregierung auzuknüpfen . Auf
Verhandlungen mit diesen Hochverrätern und mein¬
eidigen Offizieren darf und wird sich die Regierung
nicht cinlassen . Nur bedingungslose Unterwerfung
derer , die sich auflehnten gegen die Reichsverfaffung
und Reichsregierung , kann die Staatsautorität wieder
Herstellen und die Entrüstung dämpfen , die sich wie
ein Sturm erhoben hat gegen die anmaßende Klique,
die noch immer nicht gelernt und nichts vergessen hat.
Dann werden auch die abtrünnig gewordene « Teile
der Reichswehr zur Einsicht komme « und sich abwenden
von ihren gewissenlosen Verführern . Inzwischen
machen die Aufrührer verzweifelte Rettungsversuche.
Dazu gehört , bei den Bewohnern der besetzten Gebiete
Boden zu gewinnen » die Behauptung , daß die Entente
ihre Bestrebungen unterstütze . Das Gegenteil ist wahr.
Mit unzweideutiger Entschiedenheit nimmt die Entente
Stellung gegen die Militaristen und Berliner Gewalt¬
politiker . Die Reichsregierung ist der unerschttterlichen
Ueberzeugung , daß auch fernerhin im Verhältnis zu
den Bewohnern der besetzte« Gebiete der Wahlspruch
sein wird : Treue um Treue . Darum « ollen wir zu¬
sammenstehen , um uns den durch die Aufrührer schwer-
gefährdeten Bestand und die Einigkeit unseres ge¬
liebten Vaterlandes zu bewahren.

Der Reichspräsident : Ebert.
Die Reichsregierung : Bauer , Bell . David , Gehler,

GieSbtrtS , Koch, Müller.

Abbruch des Generalstreiks
* Do » t « « » b>, 16 . März . Die freien Gewerkschaften,

die christlichen Gewerkschaften und die Hirsch -Dunckerschen
Gewerkschaften in Dortmund haben beschlossen, den General¬
streik abzubrechen und die Arbeit am Dienstag wieder
aufzunehmen . Zugleich ist der Aktionsausschuß Dort¬
mund , bestehend aus Vertretern dir sozialdemokratischen
Partei , der Unabhängigen und der kommunistischen Partei,
der Deutsch -demokratischen Partei und der Zenirumspartei
in einem Flugblatt an die Arbeiter herangetreten und
fordert sie auf , die infolge der Revolution ntedergelegte
Arbeit wieder aufzunehmen.

* Stuttgart » 16. März. Nach Zeitungsmeldungen
hat die Regierung Kapp der Reichsregierung ungebeten,
zurückzutretcn und die Gewalt , soweit sie in ihren Händen
ist, au den Reichsprästdenten zurückzugeben , wenn binnen
zwei Monaten die Neuwahlen erfolgten . Hierzu ist zu
bemerken » daß es die politische Lage ganz von selbst er¬
forderlich machen wird , sobald die Ordnung wieder her-
gestellt ist, zu den Neuwahlen zu schreiten . Die Reichs-
regicrung lehnt aber auf jeden Fall ganz entschieden ab,
sich mit dem Staatsstreichler Kapp darüber in irgend
einer Form auseiuanderzusetzen.

* München , 17 . März . In einer Versammlung be-
schloß dir Streikleitung den Abbruch des Generalstreiks.
Der Straßenbahnverkehr wurde wieder ausgenommen.

Absetzung des Generals Märker.
* Stnttgart , 16 . März . Reichspräsident Ebert

und ReichSwchrminister Noske haben heute die Absetzung
deS Generals Märker vom Reichwehrkommaado IV
Dresden verfügt . Das Kommando wurde dem General
Müller übertragen.

Happ entflohen?
* gtrlitt , 18 . März . Gerüchtweise verlautet , daß

Bestrebungen im Gange seien. Kapp und Genossen die
Flucht ins Ausland zu ermöglichen . Ein anderes Gerücht
will wissen, daß er sogar schon geflohen sei.

eine Aeusserung Bindenburgs.
* Hannaver , 17 . Mörz . Heute vormittag über seine

Ansicht über d'e Lage befragt , äußerte sich Generfeldmar-
schall v. Hindenburg einem Vertreter des Wvlffschm Tele-
graphenbureauS gegenüber wie folgt I Zwei verschiedene
Regierungen sind in einem geregelten StaatSwcsen unmög¬
lich. Eine -Etnigung zwischen beiden ist für die Sicherheit
deS Staates unbedingt erforderlich . Tie Truppe ist oer-
pfltchlet , die Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten.
Ich halte daher als alter Soldat daran fest, daß das
Offizierskorps und die Mannschaften sich zur Erfül¬
lung dieser ernsten Pflicht frei von allen Nebengedanken
und jedem Parteiinteresse geschloffen hmter ihre Führer
stellen müssen . Einigkeit in Volk und Heer ist unerläß-
lich für unser Fortbestehen.

ein trauriger Erfolg Happs-
Eine der schlimmsten Folgen des Kapp ' schen Streiches

ist die Erstarkung und das schnelle Umsichgreifen des Ra¬
dikalismus . Eine ganze Anzahl Städte sind heute in
den Händen der radikalen Arbeiterschaft . In Sachsen und
im Westen wird an verschiedenen Orten schwer gekämpft.
Besonders im Westen im Ruhrrcvier wird die Lage von
militärischer Seite aus außerordentlich ernst bezeichnet.
Die RetchSwehrtruppen si« d vielfach geschlagen worden.
In Berli « haben sich gewisse Arbeitermassen bewaffnet.
ES steht noch nicht fest, welche Folgen daraus entstehen
werden . ES kommt nun alles darauf an , daß die Truppen,
die Kapp geschützt haben , möglichst schnell aus der Haupt-
stadt entfernt wlrden . Andernfalls sind blutige Kämpfe
unvermeidlich.

* Otzrdrnf , 17 . März . Auf dem hiesigen Truppen¬
übungsplatz ist zurzeit ein schwerer Kampf zwischen der

Reichswehr und de« aus Zella herbeigekommenen Unab¬
hängigen entbrannt . Beide Teile verwenden Geschütze.
Verstärkungen kommen dauernd auf beiden Seiten an.
Die Lage ist unübersehbar.

* Gtverfeld , 17. März. Hier fand ein Gefecht
zwischen bewaffneten Kommunisten und Elberfelder
Truppen statt . Die Kommunisten wurden zurückgeschlagen.
Etwa 1000 von ihnen wurden auf das besetzte Gebiet
zurückgedrängt , wo ste von der Entente entwaffnet wurden.

Eine dringende Mahnung Ostpreussens-
* Königsberg , 17. März. Oberpräfident Winnig

richtete am Sonntag an beide Regierungen folgende
Drahtung : Um Deutschlands Untergang im Bürgerkrieg
zu verhindern , ist die schleunige Bildung einer Koalition
unbedingt erforderlich . Ostpreußen richtet die dringende
Mahnung an die beiden Regierungen , unverzüglich mit¬
einander in Verhandlungen zu treten und eine Regierung
des nationalen Wiederaufbaus zu bilden . Im Falle
des sonst unabwendbaren Bürgerkrieges wird Ostpreußen
zuerst der Raub seiner feindseligen Nachbarn und ver¬
fällt der Anarchie . In dieser Schicksalsstnnde müssen
alle Karteigegensätze vor der Not des Vaterlandes zu¬
rücktreten.

Die Strafverfolgung der Berliner Umstürzler-
* Stuttgart , 18. März. Die Reichsregierung hat

an den Oberreichsanwalt Zweigerer Leipzig ein Tele
gramm gerichtet , in dem sie die Einleitung der sofortigen
Strafverfolgung gegen die Führer der Berliner Meutere'
fordert . U. a . gegen Landschaftsdirektor Kapp -Königs
berg . ferner General Sülttoife »a3erl 'i», Regierungspräfidm
a. D . v. Jagow -Berlin , Hauptmann a. D . Pabst , Berlin
Kapitän Ehrhard -Berlin , Admiral v. Trotha . Arz
Schiele -Naumburg , den früheren Rechtsanwalt Bredereck
zur Zeit Berlin u «d den Abgeordneten Traub.

Noske bleibt-
* Stuttgart , 19. März. Die sozialdemokratische

Fraktion der Nationalversammlung hat in einer heute
vormittag abgehaltenen Sitzung nach eingehender Aus¬
sprache g-gen wenige Stimmen beschlossen, daß der Reichs
wehrminister NoSke auf ihren dringkndcn Wunsch auf
seinem Posten zu bleiben habe.

OetmSgenrelnrlehung für Hochverrat.
* Stuttgart , 17 . März . Im Reichsministerium des

Innern wirb ein Gesetzentwurf ausqearbeitct , wonach
Hochverrat außer mit dm jetzigen Strafen auch mit einer
gänzlichen oder teitweisen Einziehung des Vermögens zu
bestrafen ist. Es ist in Ausstcht genommen , das Ges
mit rückwirkend !? Kraft auf Le« 15 . März aaszustatten,
weshalb schon heut - diese Ankündigung erfolgt.

Mahlen noch vor demi Zull
* Rach einer Mitteilung , die von Stuttgart aus im

Ausland verbreitet wird und offenbar von Regierungs¬
seite ausgeht , sollen die Wahlen zum Rcichsiag noch vor
dem 1. Juli staitfinden . Der Termin entspricht auch den
Abmachungen , die in den letzten Tagen bei den Verhand¬
lungen der Parteien in Berlin getroffen wurden . Auch
die in Berlin anwesenden sozialistischen Minister sollen
für diesen Termin sein.

Die Ententevertreter in Stuttgart.
* Stuttgart , 16. März. Wie bereits mitgeteilt, ist

der zur Aufrechterhaltung der diplomatischen Beziehungen
bestimmte Geschäftsträger der französischen Regierung
Bruysee in Stuttgart eingetroffen . Ec hat sofort beim
Minister für auswärtige Angelegenheiten seinen Amts¬
antritt gemacht.

* Kable « ; , 16 . März . Das britische Mitglied der
interalliierten Kommijfion in Koblenz , Robertson , ist als
Vertreter der englischen Regierung bei der verfassungs¬
mäßigen deutschen Reichsregierung heute nach Stuttgart
entsandt worden.

Forderungen der Entente
* Parts » 17 . März . Die Botschafterkonfereuz wird

stch heute unter dem Vorsitz Millerands vereinigen . Der
Rat wird die Antworten prüfen , in denen die aUiieiun
Regierungen ihre Meinung über die Note Millerants betreffs
deS Berichter des Marschalls Foch kundgegeben haben.
Dieser Bericht schlägt vor , sich an d' e deutsche Regierung
z« wenden , um die Sanktionen für die gegen Emente-
mitgltedcr begangenen feindseligen Handlungen zu ver¬
langen.

Frankreich gratuliert-
* Srrtiu , 18 . März . Der französische Geschäftsträger

hat heute den ReichLminister Schiffer ausgesucht und ihm
im Beisein deS UnlerstaatSsekretär von Hantel den Glück¬
wunsch seiner Reg 'erung zu der schnellsten und befriedigen¬
de» Lösung der Krise , die unzweifelhaft dazu beitragen
würde , den liberalen und demokratischen Gedanken in
Deutschland zu stärken , auSgedrückt.

Sie Gefahr im Osten.
* Kertt « , IS . März . Wie zuverläfftge Nachrichten

auS Posen melden , soll in Polen ein großer Sirci ! aus-
gebrochen sein, und zwar veranlaßt , durch den Einmarsch
der russischen Bolschewisten in Polen . In Wilna und
Warschau soll ein Aufruhr vorgckommen sein . Polnische
bolschewistische Truppen verbunden mit russijchen bolsche¬
wistischen Truppen marschierten zur früheren westpreußi-
schen Grenze , wo die ankommenven bolschewistischen
Truppknmassen jedoch von polnischen Truppen aufgehalten
sein sollen . Nach unbestätigten Meldungen soll die Ge¬
fahr für das frühere deutsche Gebiet äußerst groß sein.

Lskiilt und vermischte Nachrichten.
< © Uwillc , 6 . März . Am Mittwoch , den 24 . März

1920 , nachmittags 5 Uhr findet im hiesigen Rathaus«

eine Stadtverordneten - Sitzung mit nachstehender Tages-
ordnnng statt:

1. Oeffentliche Sitzung.
1 . Erhöhung der Anerkennungsgebühren.
2 . Erhöhung der Latrinenabfuhrgebühren.
3. Erhöhung der Kehrichtabfuhrgebühren.
4. Erhöhung der Eichgebühren,
5. Erhebung eines Zuschlages zur Reichsgrunderwerbs-

steuer.
6 . Gehaltsregelung der Hebammen.
7. Anstellung einer neuen Hebamme.
8 . Ausbildung einer neuen Hebamme.
9. Teuerungszulagen für die Helferin in der Kleinkin.

derschule.
10 . Vergütung für Erteilung von französischem Sprach,

un erricht.
11 . Teuerungszulagen an eine Schulreinigerin.
12 . Deckung des Defizits für 1919 . (Rachsteuererhebung .j
13 . Etatsüberschreitungen.
44 . Erhöhung des Kredits der städt . Warenstelle.
15 . Erhöhung des Kredits der Stadtkaffe.
16. Bericht des Lebensmittelausschusses.
17 . Anfragen der kommunalen Zentrumsfraktion:

a) Den heimgekehrten verheirateten Kriegsgefangenen
ist dieselbe Vergünft gung in der Holzbelieferuug ein¬
zuräumen , die man den Invaliden zubilligt «.

b ) Nach welchen Grundsätzen wird bei der demnäch-
stigen Besetzung der neuen Lehrerstellen verfahren?

18 . Verschiedenes.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung,

uk . Gitville , 20 . März . Morgen , Sonntag , 31.
März , Judika , Frühlings Anfang . Wie doch die Zeit
vergeht ! Morgen Judika , in einer Woche Palmarum , in
vierzehn Tagen Ostern ! Und wenn wir noch so lange , noch
so sehnlich nach diesen Tagen der Borsrühlin - Szeit ausge¬
schaut haben — beim großen Ueberblick über unsere LcbenS-
wanderung will es uns scheinen , als folge unS eine Oster-
zeit immer rascher auf die andere , alS würden die Jahres-
kreise immer kürzer und enger . . . In katholischen wie
in evangelischen Gegende « beginnt jetzt eine Zeit der
mannigfachsten Gebräuchen . Palmarum . Karfreitag und
Ostern sind außervrdentlich reich an alten Gewohnheiten
wie Umzügen . Ausjchmückung der Wohnräumen , Be-
sprengungen mit Wasser und bergletchen . Diese Ge¬
bräuche haben allerdings in unserer modernen Zeit an
Bedeutung verloren . Judika ! er ist, als liege nun end¬
gültig alle winterliche Sorge hinter unS . Die Sonne
gießt schon so mollig warm ihr blendendes Licht über unS
aus , und weit und breit hebt ein Sprossen , Blühen und
Singen an . das das Menschenhcrz wieder froher stimmen
wird nach mancherlei Verdüsterung.

ca « UniUe , 30 . März . Die Wahlen für die Eltern-
beträte verliefen in hiesiger Stadt sehr ruhig , ohne zu
einem politischen Kampfe heruuszufordern , entgegen viele»
anderen Gemeinden , wo dieselben politische Formen an-
nahmen . Für die Volksschule war eine Liste cingereicht,
die wir bereits bekannt gaben . Protest gegen die einge¬
reichte Liste wurde nicht erhoben , fodaß die ersten neun
Personen gewählt sind . Es find dies die Herren : Peter
Fleschrec II ., Karl Holland III ., Frau Frida Ott , Frdr.
Burg , Jean Jos , Nassenstein , Heinrich Barth . Frau Anna
Fiedler , Frau Katharina Trappe ! und Heinrich Balg.
Heute Abend findet di - erste Sitzung des ElternbetratS
im Amtszimmer des Rektors der Volksschule statt . In
dieser Sitzung soll der Vorsitzende deS ElternbetratS ge¬
wählt werden . — Der Elternbeirat der Lateinschule be¬
steht aus den Herren : Dr . Hans Wachsmuth , Eichberg,
Wachtmeister August Müller hier , Gärtner Karl Schmitt
hier , Frau GUsahelh Fellmcr hier , Postdirekter Franz
Braun hier ; ms Ersatzleute : Frau Therese Badior hier,
Kaufmann Nikolaus Rehard , Erbach , Zollaffistent Robert
Rummel hier , Schlossermetster Anton Burg hier und
Rendant Keck hier . Das Interesse der Wahtberechtigten
der Lateinschule war äußerst mäßig . Wir wünschen der
neuen Korporation eine gedeihliche Zusammenarbeit mit
den Lehrkörpern der Schulen zum bessere« Gedeihen der
Heranwachsenden Jugend.

4 - GUviUe , 30 . März . Die heutige Nummer ent¬
hält eine Bekanntmachung des Finanzamtes RüdeSheim
a . Nh . über tia Angabe bisher verschwiegenen Einkom¬
mens und Vermögens . Die Bekanntmachung ist ergangen
auf Grund des RetchSgesetzes über die Steuernachsicht
vom 3. Januar 1920 . Bei der Beratung des Gesetzes
ist von der Regierung und von der Volksvertretung aus¬
drücklich betont worden , daß dies der letzte Steurrpardon
ist, der gewährt wird . Es kann daher « nr geraten wer¬
den , von dieser Gelegenheit gegebenenfalls Gebrauch zu
machen , zumal die Nachteile bei weiterem Verschweigen
sehr groß sind, unter andern verfällt Vermögen , daS bet
der Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs oder beim
Rcichsnoiopfer vorsätzlich verschwiegen wird , ohne Weiteres
!)em Reiche . Auch bietet die neue Reichsabgabeordnung
den Finanzämtern eine viel größere Handhabe zur Fest-
tellung des Vermögens und Einkommens alS daS bisher
je der Fall war.

— Gitville , 19 . März . Die Oberförsterei Eltville
endet uns folgende Berichtigung zu:

Im Bericht des „ R h e i n g a u e r Beobach¬
ters"  über dte StaLtvcrordnetensitzung vom 10 . d. MtS.
ist gesagt : „ Der Herr Klemann erllärt . . . „Die
Fornverwalrmig erklärt , dte Stadt habe bisher an
Brennholz nie . sondern nur an Nutzholz verdient , und
soll dah . r nur das Holz zum Schlagpreis abgegeben
werden.

Die Forstverwaltung liegt in meiner Hand . ES ist
aber objekiiv unwahr , daß ich dte vorstehende oder eine
Ähnliche Erklärung abgegeben habe . Ich konnte sie auch
schon darum nicht abgeben , da eS den Tatsachen wider¬
spricht , daß die Stadt an Brennholz nie , sondern nur
am Nutzholz verdient habe . Die Stadt hat auch am
BriNicholz stets namhaften  Berotenst gehabt . Auch
würde ich cs t u befürwortet haben , daS Brennholz zu



Schlagpreisen abzugeben , wenn ich in dieser Sache ge¬
fragt worden wäre , was aber nicht der Fall iß ."
1 vr . Milani,  Forstmeister.
Wir haben an zuständiger Seite über de« Sachver-

halt Erkundigung eingezogen und erhielten folgenden Be¬
scheid hierz« :

Da ich weder Mitglied des Finanz - noch beS WaldauS-
schrrsses bin , mußte ich mich in den finanziellen Darlegungen
rem mir übergebenen Referat ganz aus die Angaben
stützen, die mir von anderer Shite gemacht wurden . Nach¬
träglich höre ich, daß die Forsmerwaltung nur erklärte,
zer Ertrag aus dem Brennholz habe künftig keine son¬
derliche Bedeutung für die Stadt , wül der Wald sich
Mehr und mehr zum Nutzholzwald entwickelt habe . Weder
meine Partei noch die Eltviller wollen übrigens das Holz
geschenkt haben . Es soll jeder zu dem Schlagpreis auch
den im Holze steckenden Heizwert zahlen ; nur darüber
hinaus soll die Stadt an dem Brennholz nicht verdienen.

K l e m a n n.
L Gltvifle , 20 . März . Die „Ortsgruppe der

Kriegsbeschädigten . Kriegshinterbliebe¬
nen und Kriegsteilnehmer"  veranstaltete am
letzten Samstag im großen Saale bcS „Deutschen Hauses"
einen Familienobcnd . Das zusammengestellte Programm
versprach einen vollen Erfolg , der auch nicht auf sich
warten ließ . Der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt. Herr Lehrer Fein  eröffnte den Abend mit eine» !
vollendeten Klavtervortrsg : „Prätorianermarsch aus Quo
vadis" . Danach wechselten Gesangsvorträge des „ Dovpel-
OuartettS " , das seine Mitwirkung in liebenswürdiger
Weise für diesen Abend zur Verfügung gestellt hatte , mit
Solls für Tenor . Bariton und Baß der einzelnen Mit¬
glieder des Quartetts und ernsten Rezitationen einzelner
Kriegskameraden in bunter Reihenfolge miteinander ab.
Mit einem flotten Klaviervortr rg der Herren Gebrüder
Becker, „Petersburger Schlittenfahrt " , schloß der ernste
Teil der Veranstaltung . In der cingetretenen Pause
fand eine kleine Tombola statt , wozu die hiesigen Ge-
schäftsleute in dankenswerter Weise einen Beitrag durch
Lüftungen geleistet hatten . Im heiteren Teile wurden
durch gelungene Csuplttvorträge einzelner Kameraden die
Lachmuskeln der Zuschauer in dauernder Bewegung ge¬
halten . Alles in allem , eS war ein gelungener Abend,
der die Kriegs - und Leidensgefährten wieder einmal in
recht großer Zahl zum friedlichen Treiben beisammen sah.

m Eltville , »0 . März . Wir weisen nochmals auf
das morgen , Sonntag , den 21 . dS. Mt ? ., im „ Hotel
Keisenbcch" fiattfinbeobe Konzert des „Doppel-
Quartetts"  hin . ( Siehe Anzeigenteil

i Eltville , 20. März. Wir werden um Veröffent¬
lichung folgender Zeilen gebeten : Auf 4ie Anfrage beS
Stadtverordneten B e ck tn der letzten Stadtverordneten-
fitzung, wegen der Beteiligung des Herrn Bürgermeisters
an der Sitzung der Kom . Zentrumsfraktion erklärte der
Herr Bürgermeister sowohl wie Mitglieder der Zentrums-
fraktion, der Bürgermeister fei lediglich zur Auskunftser¬
teilung wegen der Laleinschulfrage eingeladen gewesen , er
habe an keiner Abstimmung teilgenommen und Beschlüsse
irgend welcher Art seien nicht gefaßt worden . Demgegen¬
über ist festgestellt : 1 . Es ist über die Frage ob das
Holz versteigert oder verlost werden soll , ein Beschluß
durch Abstimmung , an der auch Herr Bürgermeister vr.

Keutner  teilnahm , herbeigeführt worden . Obwohl
nun die amtlich eingesetzten Kommissionen , WaldauSfchuß
und Finanzausschuß , die Versteigerung des Holzes de-
schloffen und zwar durch die Mehrheit der Kom . Zentrums¬
fraktion , denn die Vertreter der MtnderheitSparteien waren
von Anfang an für die Verlosung des HolzeS , wurde
durch den Beschluß der frag !. FraküonSfitzung die für
Donnerstag , den 11. März , durch amtliche  Bekannt¬
machung anberaumte Holzverfteigerung aufgehoben und
damit begründet , der Magistrat habe sich gegen die Ver¬
losung ausgesprochen . Tatsache ist ^nun . daß in fraglicher
Angelegenheit überhaupt keine MagiftratSsitzung abgehalten
wurde . Die Holzverfteigerung ist also lediglich nur auf
einen einfachen Beschluß der Kom . ZentrumSfraktion auf-
gehoben worden . Nicht mit Unrecht erklärte Stadtver¬
ordneter B e ck, daß ei dann ja überhaupt zwecklos sei,
die kostbare Zeit in Kommisfionssitzungen zuzubringen , eS
hätte ja dann keinen Zweck mehr für Nichtmitglieoer der
Som . Zentrumsfraktion , an irgend einer Sitzung teilzu-
nehmen , wenn dieselbe unter Zuziehung des Bürgermeisters
sowie des größten Teiles von unseren Magistratsschöffen
einfach Beschlüffe anderer Commissionen über den Haufen
werfen . ES ist nun vielfach in der großen Politik sowohl
wie in der Kommunalpolitik nicht angängig » sich von
Stimmen einzelner Freunde oder Bekannter leiten zu
lassen , sondern die Interessen der Allgemeinheit müssen
stets den erwählten Vertretern als höchstes Ziel gellen,
selbst auch aus die Grsahr hin . mal eine» guten Freund
zu verlieren . Denn würde Elfteres allgemein werden,
dann käme mau in eine Hetternpolitik hinein , von der
nur Diejenigen , die den Vertretern am nächsten stehen
Vorteil hätten , selbstverständlich natürlich nur zum Schaden
der Allgemeinheit.

in Eltville , 20 . März . Der „Beamten - Ver-
e in " wird , wir wir hören , in den nächsten Tagen einen
Vortrag über die neuen Steuern halten . Der Vorstand
steht zur Zeit mit sachverständigen Rednern in Verhand¬
lungen . Dieser Thema , sollte man eigentlich als ösient-
lichen Vortrag behandeln , denn der Kaufmann und Hand¬
werker , Rentner und Arbeiter ist in gleichem Maße an
den Steucrfragen , die heute ganz im Hardergrund stehen,
interessiert . Vielleicht nehmen Hertreler der einzelnen
Stände Veranlassung , mit dem Vorstand der „Beamten-
Vereins " in Verbindung zu treten , um allen Kreisen der
Bürgerschaft diesen Bortrag zugänglich zu machen . Ferner
wird der „Beamtenverein " im nächsten Monat einen natur¬
wissenschaftlichen Bortrag illustriert mit einer Reihe von
Lichtbildern für seine Mitglieder halten.

ea Eltville , 20 . März . (Kino im „ Deutschen
HauS " .)  Heute » Samstags Abend 8 Ilor und morgen
Sonntag nachmittags 4 und Abends 71/ * Uhr finden
große Vorstellungen statt . Wir verweisen aus das unten¬
stehende Inserat.

m Eltville . 20 . März . Die Mitglieder des „ Beam-
tenvereinS " werden darauf hingewlesen , daß daS „ Doppel-
Quartett " das die so schön verlaufene Weihnachtsfeier
des „Beamtenvereins " im Januar verherrlichen half , am
Sonutag , den 21 ds . MtS . ein Konzert unter Mitwirkung
einheimischer Künstler veranstaltet . Sin äußerst gewähltes
Programm verspricht einen vollen Erfolg . Die Mitglieder
deS „Beamtenvereins " werden bei dieser Gelegenheit sicher
Veranlassung nehmen , durch zahlreichen Besuch des Kon¬

zerts dem „Doppelquarteti " die für die gütige Mitwirkung
an Weihnachten verdiente Anerkennung zu zollen . Karten
sind an der Abendkaffe und im Vorverkauf bei dem
Schriftführer des . Beamtenvereins " , Herrn Merkel,
Friedrichstraße 17, zu haben . (Siehe Anzeigenteil .)

ea Eltville , 20 . März . Der hiesige „Gewerbe¬
verein und der „K a t h. K a u f m. Verein"  ver¬
anstalten am Samstag , dm 27 . dS. Mts . im „Kathol.
Bereinshaus " einen Vortragsabend . Herr Bücherrevisor
Siegfried  von hier , ein großer Kenner im Steuer¬
wesen ist für diesen Abend gewonnen und wird über das
neue „U m s a tz st e u e r g e s e tz" sprechen. Jedermann,
besonders die kleinen Kaufieute , Ladenbesitzer , Gewerbe¬
treibende und Handwerker seien ganz besonders aufmerk¬
sam gemacht . Bei dieser Gelegenheit wird Herr Sieg¬
fried  auch über die allgemeine Buchführung sprechen,
die jedermann im heutigen Leben von Nutzen sein kann.
Rechnen und Berechnen ist WiffenSmacht . Deshalb sind
die kühnsten Berechner , stets die stärksten Bahnenbrecher.

* Wiesbaden , 17. März. In dem laufenden städt.
Etat ist ein Fehlbetrag von SS Millionen Mark zu decken.
Die Stadtversrdnetensitzung beschloß, zu der erhobenen
Einkommensteuer von 227,5 Prozent einen Zuschlag von
135 Prozent zu erheben , der Gesamtzuschlag beträgt dem¬
nach 472 .5 Prozent.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander Endres,  Eltville.

Wegen Mangel an Raum sehen wir uns gezwungen , eine
Reihe von Berichten und Einsendungen für die nächste Nummer
zurück zu stellen . Die Schriftleitung

Vereins - Nachrichten.
Kathol . Kaufm . Verein Oberrheingau , Eltville : Mittwoch,

den 24. März 1920, abend » 7' /, Uhr , Gesellige Zusammen¬
kunft im Bereinslokal Gasthaus «Zur Eintracht ".

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheingaues.

SonAtag . de» 21 . März 192 « .
10 Uhr vorm . : Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm . : Christenlehre der Knaben.

Mittwoch , den 24 . März 192 « .
S Uhr abends : Passionsandacht in Eltville.

Katholische Kirche. Eltville.
Passions - Sonntag , den 21 . März 192 » .

Gottesdien st ordnung:
6.45 , 7.45 , 8.45 Uhr hl . Messen.
10 Uhr : Hochamt.
2 Uhr : Sakramental . Bruderschaft mit Umgang.

An Werktagen:
6 Uhr : Frühmesse , 8.80 hl . Messe, 8.45 Pfarrmesse,
7 .30 hl . Messe . (Freitags in der Kreuzkapelle .)
Abends 8 Uhr ist am Mittwoch Kreuzweg , Donnerstag Mutter-

gottcsandacht (Maria Verkündigung ) Freitag Fastenpredigt.
Am Mitiwoch nachmittag 5 Uhr Beichtstuhl.

Elisabethen -Kapelle . Sonntag,  den 21. März.
7 und 8 Uhr hl . Messen.

Werktags:
7 und 7.30 hl . Messen.
Täglich 5.30 Uhr Rosenkranzandacht.

Kreiinillize Versteigerung.
Am Montag, den 22. März 1920,

vormittugs 11 Uhr
versteigere ich zufolge Auftrags zu Eltville , Ta « « « « -
straffe Nr. 11, folgende gebrauchte Gegenstände:

1 Küchenschrank , 1 Anrichte , 1 Glasschrank , 1 Sessel,
1 Markise , 1 Contole mit Marmvrplotte , elektrische
Hängelampe , 1 Tafelaufsatz , 1 Bowlentopf , 3 Stein¬
krüge . 48 Weingläser , 8 Sektgläser , 38 Bleigläser,
4 B'erkrüge, 84 Untersötze, 47 Einmachgläser. 2
Vogelkäfige , l bandgemalter Wandb hang , 1 Gra-
mophon , l Spirituskocher , 15 Bilder , 3 große Kupfer¬
stiche mit schwerem Goldrahmen , 2 Panclbretter

. (Brandmalerei ), 1 Sportwagen ( weiß ) , 1 Kinder --
stühlchen, 2 Läufcrstangen aus Messing , Kinderbade¬
wanne mit Tisch , 1 großer Kinderkorb . 1 großer
Petroleumofen , 1 Buttermaschine , 1 Partie Teller,
Platten und Taffen , 4 Brolkörbe , 6 neue Arbeirs-
schürzen, 1 Partie Gallerten und Klclderleisten , 1
lederne Handtasche u . dergl . mehr.

Ferner am:

Dienstag , den 23 . März 1920,
vormittags 11 Uhr in der Holzstraße Nr . 2

folgende Gegenstände:

1 Damenschreibtisch , t Schreiöpult mit Dachstuhl,
1 Ausziehtisch , 1 Bücherregal , 1 Schubkarren , 1
zweiräderiger Handkarren , 7 eiserne Mistbcetfensler,
1 Gartenschlanch mit eiserner Rolle , 1 Gartenpflug
nebst Zubehör ( System Planet jr .) , 1 Rasenmähma¬
schine, 3 Gießlanner , 1 Türe , 3 Fensterflügel , 1
Garderobenständ -r , 2 Leitern , 1 Sessel , 1 Gartcn-
tisch, l Partie Ofenrohre , 1 Partie Drahi , Bersanb-
körbe, Blumenkörbe , Kianzversandkörbe , 1 Wäsche¬
mangel , 1 Wäschegestcll , 2 Pflanzenkaiten , 1 Partie
Gattcngeräte , Bohnenstangen » 1 Fruchtpresse . 2
eiserne Böcke, 1 Brutapparat , 1 Ballen Torf , 1
Tragbahre und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Eltville , den 19. März 1920.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Eltville.

Freiwilliges
Griindsliieksausgebol.

Montag , den 22 . März 192 « ,
» »rmittazs ll Uhr in Rauenthal.

Im Aufträge der Frau Franz Weder , Elisabeth,
geborene Körner  zu Ranrmhal biete ich die ihr ge¬
hörenden in der Gemarkung Rauenthal , Band 10 . Blatt
266 und Eltville , Band 8 , Blatt 574 , auf ihren Namen
eingetragenen Grundstücken:

1. Rauenthal, Band 10. Blatt 286.
Lfd . Nr . 10 , Flur 11 , Parzelle 42 , Weingarten , Obere

Siebenmorgen 6 ar 25 qm
Lfd . Nr . 15, Flur 19, Parzelle 63 , Weinberg , Schollen¬

berg 8 ar 97 qm
2. « ltvtlle. Band 17, Blatt 574.

Lfd . Nr . 11, Flur 11 , Parzelle 16 , Acker, Auf 'm Ehr
6 ar 36 qm

Lfd . Nr . 5, Flur 10, Parzelle 15 , Weingarten , Ober
Steinmächer 10 ar 53 qm

Lfd . Nr . 6, Flur 10 , Parzelle 32 , Weingarten , Ober
Steinmächer 2 ar 59 qm

in der Wirtschaft der Grundstückseigentümerin (Rhein-
ganer Hof ) unter günstigen Bedingungen zum Verkauf
auS.

Eltville , den 19. März 1920.
A . Jfnhrmann,

Agent.

Lianduiirt5chaft5-5chule
Veilburg a. d. Lahn.

Das Sommer halb Jahr  beginnt am
M<&, April:  Aufnahme in alle Klassen. An¬
meldungen baldigst erbeten . Auskunft erteilt

Direktor Prof. Dr. Helmkampf.
Kmmililim-Hil! >.»,

XSizi ®-Theater
„Deutsches Hans", Eltville.

Samstag , den 20 . März , abends 8 Uhr.
Sonntag , reu 21 . März , nachmittag « 4 Uhr und

abends t 1/, Uhr:
Große Vorstellungen:

„Liebes -Wahn"
Gesellschafts - Drama in 4 Akten.

„Das kleine Aschenbrödel"
Schauspiel in 3 Akten.

„Tato als Turnlehrer"
Humoreske.

- Klarier und Yioli » e . -
Bauchen verboten,

Personen unter 16 Jahren haben keinen  Zntritt.

Zuverlässiger , ehrlicher Mann für

Garten - imd Hausarbeit
für dauernd aus Anwesen in Eltville gesucht . Es kommen
nur Bewerber in Beirackit, die obioint zuverlässig und
fleißig . Eventl . freie Wohnung . Angebote mit Lohn¬
forderung ut ter Nr . H . 105 an b;e Expev . d. Ztg.

„Astrolin"
Bestes Linoleum -

Reinigungsmittel
empfiehlt

Anglist Hnldert,
_ Schwalbacherstraße 1.

1 TmrbmUiiseii,
fast ne « x« verdanfen

Friedrlchstr 1« .
Fast neuen

K>>nsirimi>eilli«1
Größe 541/2 zu verkaufen.

Ariedrtchstratz« 9 , 1.

Braver, williger Junge
als

Lehrling
gesucht.

Ja!. Nassenstein,
Friseur.

Starke leere

Kisten
hat abzugeben.

August Hulbert,
Schwalbacherstraße 1.



N 1/16 - 27 -

Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren übe- den Nachlaß deS

am LS. Septemkee 1915 verstorbenen Bäckermeisters
Fra«? Edel vsn GltoiUe ist zur Ucbernahme der
Schlußrechnungd-s Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Echlußverzeichnis der Schluß
termin auf den

29. April 1920, vormittags 11 Uhr
vor dem Amtsgericht Hierselbst bestimmt.

Eltville,  den 18. März 1930.
__ Da- Amtsgericht

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam, daß ein etwaiger Verbrauch

von elektrischem Strom in leerstehender Wohnungen , Stallungen
und anderen Räumen vom Hausbesitzer dem Elektricitätswerk
sofort anzumelden ist, damit ein Slektricitütrmesser angebracht
wird.

Die Hanrbefitzer sind für die Entnahme des Stromes hast,
bar , und wir weisen insbesondere auf das Reichsgesetz betr . die
Bestrafung für Entziehung des elektrischen Stromes »om 9
April 1S00 hin.

Rheingau Elektricitätswerlc
Aktien -Gefellfchaft,

_ Eltville. _

Zur Aufklärung!
Die Deutsch -nationale Volkspartei steht der gewaltsamen

Umwälzung fern, die ohne ihr Wissen erfolgt ist.
Nach wie vor vertritt sie den Standpunkt, daß eine

Besserung der bisherigen, von jedem Einsichtige« als
unhaltbar erkannten Zustände auf verfassungsmäßigem
Wege zu erstreben ist.

Ä ™,ÄtS 'ÄÄ 1" °°

liiert-Bim-Werger
verantwortlich.

Trotz aller Warnungen unserer Fraktionen in National - und
Landes -Versammlung hat diese Regierung , um ihre Partei-
Herrschaft zu behaupten, rechtswidrig immer wieder die Neu¬
wahlen verschleppt.

Den Versuch, die Präsidentenwahl dem Volke zu entziehen,
hat sie begünstigt. Ministerposten und wichtigste Verwaltungs¬
posten sind und werden noch immer mit Parteiführern statt

besetzt. Wucherer und Schieber nutzten die
Unfähigkeit und Machtlosigkeit dieser Regierung aus

Wir müssen daher jeden Versuch, jetzt die Deutsch-nationale
Dolkspartei für die Berliner Vorkommnisse veraniwortlich zu
machen, mit Entschiedenheit ablehnen . Hätte man aus sie ge-
hört , so wäre diese Erschütterung dem deutschen Volke erspart
geblieben.

Wir erwarten v»n der Einsicht sämtlicher Vaterlandslieben,
den Parteien , daß die Neuwahl zum Reichstage möglichst be¬
schleunigt und dem Volke das verfassungsmäßige Recht, den
Reichspräsidenten zu wählen , nicht entzogen wird.

Eltville , den 18. März 1920.

Deutschnatisnale Bottspartei
Kreisverein Rheingau

_ Der V- rßla«».

Doppel-QuartetlEllvilie
ln Sonntag, den 21. Mürz 1920

findet im grossen Saale des „Hotel Reisen bach"
unser diesjähriges

Grosse freiioillige
Mobiliar-
Versteigerung,

MH  öen 23. Mrz 1920,
vormittags9 Uhr

beginnend, versteigere ich Hierselbst in dem Auktions-
lolal Karl AAief ent St Hier,  Ta «rmsstl»ße
11, zufolge Auftrags, folgende Gegenstände:

3 Vollständige Betten mit Sprungrahmen . Retzhaarmatratze
und Federbettzeug , darunter 2 polierte , ein fast neuer
brauner Nachttisch, rin polierter Wäscheschrank, 2 weiße
eiserne Kinderbetten (1 blau ausgeschlagrn), ein fast neuer
Tisch, mehrere Stühle (darunter 3 eichene), eine Brand-
Kiste, mehrere Handtuchhalter , diverse Büchergestelle, Klei¬
derhalter , 1 geschnitztes Aquarium auf Ständer , Gallerten,
1 lederner Reisekoffer, 1 Rcisekorb-Handkoffer , 1 Papagei-
Käfig, 1 Damenrcisrschreibtisch (Mahagoni ), 1 Spielapparat

. (Mahagoni ), 1 Waage (5 Kilo), diverse Parkettbodenreini-
,ungrapparate , I Tepptchreiniger , 1 Kronleuchter für Salon,
1 seidene Salonportiere (5 Meter lang , 1,20 breit ', 1
Korbsopha , I eichene Waschmaschine, 1 Waschmangel mit
Tisch (fast neu), mehrere Bilder mit Goldrahmen , 1 antikes
Bild (Altertum ), eine Blumenvasc aus dem Jahre 1807
(Altertum ). 1 Bierservise aus Steingut aus dem Jahre
1683, 1 Kruzifix, Sophakiffen und Schlummerkissen. 1
Fenstermantel , 1 Badewanne mit 3 Meter Bleirshr , l
vernickelte Terservise, 2 Vernickelte Teemaschinen, diverse
wertvolle neue Lrderetui nebst mehreren Meerschaumspitzen,
1 Fächer aus echten « trautzfrdern auf Schildplatt gear-
beitet, 1 Gürtel mit silberner Schnalle sowie ein guter
Rictzner Ofen, I Ofenrohr nebst Knie (2 Meter lang), 1
Hasenstall (modern , dreiteilig nebst dunkelem Raum ), 1
Hühnerlaus für Jungvieh aus Draht , 1 Rolle Draht , 7—10
Meter lang , 60 cm. hoch (xleinmajchich), diverse Zierkörbe
und Blumentöpfe , 1 brauner Eimnachiopf , 1 vernickelter
Spiritusofen mit Kupfereinlagen , 1 schwarze Handreise-
lasche, 1 gelbe Reisehandtasche aus Leder, 2 Damenfahr-
rüder , elektrische Beleuchtungskörper , 1 vernickelter Kaffee-
Kochapparar , ferner diverses Porzellan , Weingläser .Bierkrüge
(aus der Studentenzeit ). Eektgläfer (Kristall). Wasserflaschen
aus Kristall , Porzellanfleischplatten , Nippsachen, Stehlampeund

ci»c griißnc Menge lucrtüuüe Sachen,
darunter Goldsachen, Silbersachen (Jubiläums-
munzen) Münzen aus de« 17. Jahrhundert
(Sammlerwert ) und dergleichen mehr

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Ferner kommt ein Krankenwagen zum Ausgebot.

Die altertümlichen Sachen, sowie Schmucksachen
tonnen auf meinem Geschäftszimmer am

Sonntag Nachmittag zwischen1 «nd 7 Uhr
besichtigt werden.

GltviUr, den 19. März 1920.

Richard Fuhrmann,
Ag « t

Preiswerte

Frühjahrs-Kleidung.
Sacca - Anzüge Mk . 994 , 394,

400 , 074
Spart - Paletots und Ulster

Mk . 974 , 490 , OOO , SOO
AEinzelne Hasen Mk . 44 , 09,

90 , 140 , 910
Wichte Münchener

Waden - Mäntel und Capes
für Herren und Hamen.

Hanf Armanden - u . Kommuni¬
kanten :Anzüg e , Knaben *Sakko
und JA oppen - Anzüge , einzelne

Knie - und Weibhosen.

Bruno Wandt, Wiesbaden,
Klrchg . SC.

Kräftiges , williges , fleißiger

Mädchen,
das Lust und Liebe hat , in die
Kolonialwa »en - Branche als

Lehrmädchen
einzutrctrn , für nach Eltville
bis Ostern gesucht.

Offerten unter „B . B . 60 " an
die Expedition ds . Blatter.

©nzert
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Hildegard
W o 1f f (Sopran ) , Frl . Carola Lieber,  Pianistin
(am Klavier ) und den Da « en und Harren das
Orchesters des Herrn Pfarrer W e • k e r 1 i n g «

Erbach statt.
Zum Vortrag gelangen Solo », Orchester - und Chor-

Vorträge erster Komponisten.
Karten znm Preise von Mh. 3 .50 für reservierte

Plätie nnd Mk 2 .50 für nicht nummerierte  Plätze |
sind zu haben an der Abendkasse.

SaaleröffBüng7Uhr. Beginn pünktlich om̂ 8Ulr.|
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Oer Vorstand.

Wer gibt

Fernsprech-Anschluß
gegen gute Vergütung ab?

IAngebote unter„W. 30 * a« den Berlag dS. Blattes.

Für Weinbergsbe -
« »-A -dFsi », habe ca. 1200 —1500 Zentner
38 Schafmist (Strohmist) ab:
zugeben.

Schnstl. Offert, m. Höchstgebot unter 4679 an
Kla- Kaasensteill& Segler, Wir»baden.

Tüchtiges, braves

MeiiMWii,
einfach bürgl . k»cht, gute Ver¬
pfleg. und Behandl . Rcise»ergüt .,
Lohn CO Mk ., für sof. oder 1.
April gesucht.

Zeqrlaut,
Mainz,

Deutschhausplatz 6.

Tüchtiges, älteres

Mädchen,
welches g -tbür .le l ch kochen
Nid eiriw.'ckenkinn für Haus-
b ll 2 er » . P rs., 2 Kinder,
sofort gesucht.

Pranger,  Eltdile,
Scharfewteinür. 10.

Günstige
Wislinliige.
50- 100

Tausend Mark
von jungen Fachleuten zur
Gründung eines sehr ren¬
tablem und Gewinn brin¬

gendem Unternehmen
gesucht.

Nur Selbstgcber kommen
in Betracht.

Ellofferte zu richten unt.
» Ai. €m. AOO k4 an die
Expedition ds. Blattes.

Ehepaar
(Flüchtlinge)

mit 2 erwachsenen Kindern sucht
sofort oder später in ruhigem
Hause 3 Zimmer , Küche nebst
Zubehör. Frau wäre geneigt,
in Stundenarbeit und Flicken
auszuhelfen.

Offerlen unter „R . G . 70 " an
den Verlag ds. Blattes erbeten.

Herr
sucht zum 1. April gut

MlitttesZiimitl',
am li -bsten mit Pension

Näh . i« » erlag dr . Blattes.

Eine Anzahl

Kisten
(kleine und grrße)

preiswert zu v.rkaufen.
Ph. Schott,

Ellviüe.

Mrtnp,
Mer M

Senjimntore
kauft an

Offerten unter H . M . 25 an
dir Expedition  ds . Blattes.

Jedermann wirü gewarnt,
meiner Tochter,  unserer
L ch wester Klara , welche
noch minderjährig und von
hier abwesend ist. irgend et-
was zu leihen, da wir fkr
eren Schulden nicht auf-

ksmmen werben.
Frau Katharina Matzelha«

Wwe. * .ib  Söhne.

OOOOOOOOGOOOOO3000001

Zur gef?. Zeaektmg.
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich durch!

Familienperhältniffe gezwungen btn, meinen bisherigen

Erwerbszweig als Fr seur
(in und außer dem Hause)

aufzugeben.
Eltville , den 19. Mäez 1920.

Jakob Wagner.
00000000000000000 (300 1

Generalfeldmarschall

lllln Hindenburg
Aus meinem Leben.

Das mit ungewöhnlicher Spannung erwartete
Buch erscheint nun endgültig am 9. fipril.

Bestellungen nimmt noch entgegen:

Preis:  geheftet Mk. 22 — Buo&handiung

gebunden Mk. 30 — PSi , SctiOttj
Zuzttgi . 20 •/. Teuerungszn *eh 1a,g Eltville , Fernsprecher 141.

Die Luxus - und Uorzugs -flusgaben sind bereits vergriffen.

. . .

Kompl. Schlaf-Zimmer,
Kompl. Küchen,

Woh »zimmer-Möbel,

Einzelne Miüicl,
Vertikos , Kleidcr-
Schränke, Küchen-
Schränke, Tische,

Stühle usw.
zu den kiUi,ste«

V r ei se «.

Max Eis,
Spezial -Adt . für Möbel.

Telefon 8«. Eltville.



„Eltviller Zeitung"
*nact>wei$iicb grösste Jibotiiunienzabl

in fl« $1afll 6!tv11>e.
Fernsprecher Nr. 269.

„Stadt -Anzeiger"
♦♦ - -- -- ♦♦
♦ Erscheint Dienstags und Samstags — Abonnementspreis pro Quartal Jt

1 .00 für Eltville und auswärts (ohne Trägerlohn und Postgebühr ) — Jn-
seratengedühr : 25 A,  die einspaltige Peiit -Zeile — Reklamen die Petit»
Zeile Jt  3 .00 . — Druck und Verlag von Alwin Baege in Eltville.

Fernsprecher Nr. 269 . 0
♦ i - -- -— =»- ♦♦

J» Jleinflaaer StuMttt" jeitij lie MMijüti titliln  BeklMtmAilgtil.
WUT Glloille,  Samstag, den 20. Ittärz 1920. }51. Mrg>

Zioeites Blatt.
Air siebte$ mit unterer Hohlen

Versorgung aut?
Da» Kohlenversorgungsamtin Rühesheim schreibt uns:
Dir schlechte Kohlenveriorgung im verflossenen Winter

wird für die kommende Zeit wohl kaum eine wesentliche
Besserung erfahren. ES ist infolgedessen von äußerster
Wichtigkeit, daß sämtliche Kohlenverbraucher sich über die
Lage des SohlenmarkteS klar werden. Selbst der Eintritt
wärmerer Witterung and damit der Wegfall des Haus¬
brandes wird keine allzu grobe Erleichleruug in der Koh¬
lenversorgung mit sich bringen, da möglichst frühzeitig
wieder mit dem Ansammeln von Hausbrandmengen be-
Mnen werden mutz, sodab also nur ein kleiner Teil der
Hausbrandversorgungd:r Industrie zu Gute kommt.

LS ist daher eine unbedingte Notwendigkeit aller
Haushaltungen sich möglichst bald mit minderwertigen
Brennstoffen, außerdem Torf, Holz und ähnlichem mehr
kinzudecken und in umfangreichstem Maße die Kochkiste
ünzuführen. Nur wenn diese Hinweise beachtet werden»
lattn damit gerechnet werden, daß der nächste Winter sich
etwas günstiger gestalten wird, alS der Bergangene.

Postalisches.
Die Ober-Postdirektion Frankfurt a. M . berichtet uns:
Der Postverkehr mit Italien ist wieder ausgenommen

worden.
Die bisher im Paketverkehr mit dem Freistaat Dan¬

zig bestehende Beschränkung, wonach die Pakete nur auf
Gefahr des Absenders angenommen werden, kommt von
jetzt ab wieder in Wegfall.

vritfsrnbunge« jeder Art nach Ostsibirien»auch solche
an die noch dort befindlichen Gefangenen, werden von den
Postanstalten auf dem Wege über London—Nordamerika—
Wladiwostock angenommen. An Kriegsgefangene sind nur
gewöhnliche Brtespostgegenstände zuläffig, an andere Em¬
pfänger, auch eingeschriebene, aber nur auf Gefahr des
Absenders.

Gewöhnliche Briefe nach Finnland können außer über
Schweden auch mit den jeden Sonnabend voll Lübeck
nach Abo und HelsingforS abg.chenden Schiffen versandt
werden. In diesem Falle müffen die Briefe den in die
Augen fallenden Vermerk„Schiffsbrief über Lübeck"
tragen. BesörderuvgsdauerLübeck-Abo zurzeit 4 bis 5
Tage, Lübeck-HelsingforS zurzeit3 bis ä Tage.

Dunkle Mächte.
, Roman von F . Withe.
(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Noch immer zeigte die Gräfin von Althausen ihre
herrlichen Zähne in einem Lächeln. Aber dieses Lächeln
hatte doch sehr vielA-Hnlichkeit mit einer verzweifelt fest-
8-halienrn Maske.
_ »Sie wollen mich verwirren," sagte sie. „Und ich ver¬

abscheue eS, wenn man mir mir VersteckenS spielti Bille,
»ennen Sie mir Ihren Namen l"

Aber CicmenS dachte gar nicht darap, ihrem Ver¬
gangen zu willfahren. Er fuhr fort, sie mit seinen Er-
nnerungen und Andeutungen aufzuregen und zu er¬
schrecken, bis sie die Zielstation der Gräfin erreicht hatten;
ab» wie deutliche Einzelheiten auS der Vergangenheit er
M auch erzählte, sie erriet offenbar nicht, mit wem sie

zu tun hatte. Das war wie ein Katze- und Maus-Spiel;
bann aber wurde Clemens ernsthafter.

«Es ist möglich, daß ich Ihnen einen wirklichen Dienst
'kistrn kann, wenn eS mir paßt," sagte er kurz. „Und
°u>der anderen Seite kann eS ebenso gut sein, daß ich
Me Hilft brauche. Wird ein Brief oder ein Telcgramm,
°°» an die alte Adresse gerichtet ist, Sie erreichen?"
. »Die Briefe werden mir zugestellt werden," erwiderte
ne mit einem Lächeln. „Adieu>."
h Sie reichte ihm die Hand, dessen zarter Handschuh

Dust eines erlesenen Parfüms ausströmie. und ging—
'kgant, schön und hochmütig. Und Clemens lachte, als

et  Ue Tür schloß.
-c, »Das nenne ich wahrhaftig einen glücklichen Zufall
9 sche ut mix alles in den Schoß fallen zu wollen. Sie

wird mir später ganz gewiß sehr nützlich sein können.
Weshalb sagte sie, daß sie nach Neustadt ginge, wenn ihr
Gepäck doch nach einem anderen Orte gerichtet war? Die
Aufrichtigkeit ist nicht gerade ihre Tugend. Aber ich habe
sie wenigstens in meiner Nähe die intereffante Gräfin von
Althaufen."

7. Kapitel.
Soviel Wert Clemens der Entdeckung beilegte, die er

in bezug auf Fabers Testament gemacht hatte, so weit
war er trotz allen GrübelnS noch immer von einer Er¬
klärung des Rätsels entfernt. Soweit er einen Einblick
in die Verhältniffe hatte, sah er keinen Grund, aus dem
Faber ein anderes Testament hätte machen müssen. Seit
Jahren hatte er gewußt, daß seine Frau dem Tode ge-
weiht war, daß ste ihn nach Menschmermeffen nicht Über¬
leben würde; vielleicht hatte er, der eigentlich durchaus
kein gutartiger Mensch gewesen war, ihr gerade deshalb
so viel Lieber und Gutes gezeigt. Was an Zärtlichkeit in
ihm war, hatte er ihr dargebracht. Zu anderen Ver¬
wandten hatte er keine Beziehungen—mit Fritz Reimund
dagegen verband ihn nach seinen Erklärungen die Freund¬
schaft und die Dankbarkeit. Weshalb er allerdings die
riesenhafte Lebensversicherung abgeschlossen hatte, die ihm
die schwersten Opfer auferlegte, und die ihm niemals
einen Nutzin bringen konnte, daS würde wohl auch ewig'
en Rätsel bleiben. Durch diese Lebensversicherung war'
Reimund ein Erbe von etwa zwei Millionen geworden.

Aber waS hatte Faber veranlaßt, fein Testament
zurückzudatieren? Ein Verbrechen- eine Urkundenfälschung
ohne jeden Sinn, ohne einen Zweck, den man hätte be¬
greifen können! Hatte Reimund seine Hände dabei im
Spiel? — Hatte er erfahren, wie FaberS Testament
lautete, und war er in aller Heimlichkeit zurückgckehrt,
seinen Wohltäter aus dem Wege zu räumen?

Man konnte annehmen, daß er unter irgendeiner
Maske nach Deutschland gekommen war und Seeburg
heimlich ausgesucht hatte. Man konnle glauben, daß er
Faber ermordet hatte und seinen Körper dann auf die
Schienen geschleift, so daß der Zug ihn in Stücke zerriß. .
War an Faber ein Verbrechen verübt worden, so würde
eS doch niemals festzustellen feia; wenigstens nicht an der
Leiche selbst.

DaS aller war möglich, und doch glaubte Clemens
nicht daran. Er glaubte wohl, daß ein Verbrechen, ein
schweres Verbrechen, begangen worden sei— aber eine
Ahnung sagte ihm, daß es noch etwas weit Furchtbares
und weit Seltsames sein müsse, alS eS der Mord an
Faber gewesen wäre. Mit all diesen Betrachtungen und
Erwägungen fand er jedoch noch immer keinen Schlüssel
für Fabers Verhalten selbst. Für den Grundz der ihn
zum Abschluß der Lebensversicherung veranlaßt hatte, und
für daS falsche Datum auf dem Testament.

Es war jedenfalls unerläßlich notwendig,' daß er sich
mit Hugo Grünfeld besprechen konnte. Grünfeld war fett
einzige, der vielleicht etwas Licht in die Sache bringen
konnte; der ihm sagen konnte, was Faber zu dem Ab¬
schluß der Versicherung veranlaßt hatte. Grllnfeld mußte
aus dem Gefängnis heraus— es durfte kein Tag mehr
verloren werden. Entschloffener, als er nach Berlin ge-
fadren war, war Clemens zurückgekehrt. .

Alice lauschte ihm in atemloser Spannung, sie trank
die Worte förmlich von seinen Lippen.

„So haben Sie wirklich den richtigen Mann für uns
gefunden?"

„Den Mann, dm wir brauchen! Wir hätten den
Erdball vergebens abgesucht, um einen Geeigneteren zu
finden. alS eS Wilhelm Keller ist. Die Freiwilligen sind
immer die besten Soldaten— und Keller verbindet mit
einer giühepden Liebe zum Abenteuer einen so harten
Willen, eine so eiserne und unerschütterliche Energie, daß
er noch für ganz andere Rollen geeignet wäre als dir,
die wir ihm zumuten."

„Die kann ich eS ihm jemals danken?" flüsterte Alice.
„Sie sind ihm gewiffermaßen garnicht zum Dank ver¬

pflichtet," erwiderte Clemens. „Jedenfalls würde er selbst
jeden Dank rnndwrg abbhnen und würde ganz tm
Gegenteil erklären, daß er Ihnen verpflichtet wäre."

„Wilhelm Keller wartet ja nur auf die Gelegenheit
für solche Unternehmungen", fahr Clemens fort, „und
nutzt auch ungebeten und ungefragt jede Möglichkeit aus,
die sich ihm zu solchen Abenteuern bietet. Und ein Erlebnis,
wie wir es ihm verschaffen, hat er doch noch niemals ge¬

habt. Er wird Herkommen, den Plan ansführen, sobald
wir bereit sind. Sie werden Köppen aufsuchen müffen
und einen Tag mit ihm verabreden. Natürlich sind wir
bet der Wahl der Stunde nicht ganz unabhängig. Ich
würde Vorschlägen, es nach dem Sonnabend auszuführen—
bei dem ersten kommenden Nebel. Man hat mir gesagt,
daß der Nebel hier selbst im Hochsommer niemals lange
auf sich warten läßt."

„Kaum jemals länger als eine Woche höchstens," meinte
Alice. „Wenn dieses heiße Wetter noch ein paar Tage
anhält, so haben wir bestimmt, den dicksten weißen Nebel.
Und haben wir ihn erst einmal, so behalten wir ihn in
der Regel auch für zwei oder drei Tage. — Sie können
sich darauf verlassen, daß ich meinen Teil des Programmes
ordentlich autzführe! Ich war gestern in Frankfurta. O.
und habe mir das Geld verschafft. Ein wahres Glück,
daß uns das wenigstens keine Schwierigkeiten macht! —
Ich werde heute nachmittag Köppen aufsuchen und ihm
dreitausend Mark bezahlen— oder, wenn ich ihn nicht
antreffe. das Geld an.einer Stelle hinterlegen, die ich schon
mit ihm vereinbart habe. Ader es gibt noch etwas» das
mich stark beunrahtgt—und ich begreife gar nicht, weshalb
ich noch nicht davon gesprochen habe. Ich muß es Ihnen
erzählen."
_ (Fortsetzung folgt.)_

Gedanken.
(Nachdruck verboten.

Nichts ist häßlicher an dem Menschen, alS wenn er
das Talent anderer Menschen tadelt; eS ist aber auch
der beste Beweis, daß der Betreffende ein Mensch ohne
Latent ist.

#
Ein Mensch ohne Tadel, wäre gleich einer Welt ohne

Lüge.
*

Kritisieren ist leichter, als Taten vollbringen, —
Vieler kann man wollen, aber wenig gelingen.*

Wennd̂ r Glaube unS belebet,
Wenn die Hoffnung uns bestärket,
Wenn echte Liebe uns beflügelt,
Ist unser Schicksal stark besiegelt.

Die Gchriftleitung.

franettherzett.
Kennst du den Lenz, den schönen Lenz,
Der zieht voll Himmelsmilde ein:
So schön, so weich, so mild und lind.
Kann auch ein Frauenherz,wohl sein.
Kennst du des Winters rauhe Macht
Mit Schnee und Eises Silberschcin:
So gleißend, hart und eisigkalt
Kann auch ein Frauenherz wohl fein.

. ... .. _ Georg Merzbach.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander End res , Eltville.

Ein Wort über deutsche
FrauenkSeidung.

Zur Herstellung des hübschen Ein-
segnungskleides war schwarzer Schleier¬
stoff Türwendet, das mit Seide ausge¬
putzt war. Das ziemlich glatte Leih¬
ohen hat einen blusigen Einsatz uud
einen den viereckigen Ausschnitt be#
grenzenden breiten Seideakragen.
Der Halbärmel ist unten weit offen,
den Taillenschluss betout ein breitfal-
tigsr Soidengtirtel . Der Rock zeigt
ein doppelte gereihte Tunika , die mit
Seidenblenden besetzt unter der schma¬
len Vorderbahn verläuft . Sein Schnitt
ist in 96, 100, 108, 116 cm Hüftonweite
zu 1,50 M., und der der Blusentaille
in 40, 42 , 44, 46, 48 , 52 cm halber
Oberweite zu 1,50 M,, durch die
Modenzentrale Dresden -N. 8 zu be¬
ziehen.

Nr. 4847.
Einsegnungskleid mit doppelter Tunika



Diebstahl,
Bruch, Lekage, Aufruhru. Plünderung!

Gegen diese Gefahren bei Bahn-, Schiff- «fluß- u.seewärts)
sowie Land -Transporte (Fuhre und Auto)

versichern
Sie Ihre Ware « (Weine ü. drrgl .) — Versand oder Be¬
zug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG , Eltvillea. Rh,,
Fernspr Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt , Vertreter für Trenport-
Versicherung, Feuer -, Unfall -, Einbruch - Diebstahl -, Haft-

psticht«, Glas - und dergl . Versicherungen.

Wegen Umstellung
einer

Chemischen Fabrik
m

Amerikanisches |Fussboden - 0 e1 k
dunkel , vollständig - geruchlos , Ä

reines Leinöl , Terpentinöl - ^
Ersatz , Fassbodenlackfarbe.

H. Fröhlich , |
Tel. 81. Tapeten *Geschäft . Tel. 81. ^

Biebrich a. Rhein
Rheingaustratze 40/41»

sind zu »erkaufen:

TranSmissionsteile
Lag «»
Well»»»

Riemenscheiben
Lederriemen

Rohrleitungen
für

Gas und Wasser
v- und Winkeleisen

Rundeisen
Nutzeisen

Elektromstore usw.
* Verkaufstage:

Montag . Mittwoch und Freitag
von 8 bis 12 Uhr

-) nur
Rheinganstr  40/4 &, Kiebrich a Kh

Wilhelm Gohl
Agentur- u. Kommissionsgeschäft

Eltville im Rheingau
Taunnsstrasse 27.

An-ii.Verkauf von Häusern,
Grundstücken, Villen usw.

Vermietungen,
Beschaffung von Hypotheken , stillen
und tätigen Teilhabern und sonstige

Finanzierungs -Angelegenheiten.
Uebernahme von Haas-  and
Grundstücks -Yerwaltangen.

Yorsehuss-Yerein.
E. G. m. b. H.

Eltville
Ausführung aller bankmässigen

"■■■ Geschäfte,
lusklinlte Ober Effekten

und den sonntigen geschäftlichen Verkehr im
besetzten sowie mit dem unbesetzten Gebiet

werden bereitwilligst erteilt

Amtliches Börsenkursblatt liegt im
- - Geschäftslokal offen. - -

Poststfieftftonten:j
Telefon Hrr . 90.

Cöln Nr. 70800
‘Frankfurt a. M. 451.

[7463

Zur Krühjahrs-üngung empfehle ich
Kali '

(A Zentner pro Morgen erforderlich).
Konrad Keck, Eltville,
8ettdsM5tt. 7. Fernsprecher 286.

Lager : Milhelmstratzr 1.

Das Treuhand- uRevisions-Büro
des

Diptam - Bftcherreyisörs

Siegfried
in Eltville a . Rh . , Schwalbacherstr . 431

übernimmt:

Liquidationen, Geseiisehafls- u.
Erbsehafts- Auseinanderselzun-
qen. die Unterstützung bei Bm-
wandlnnqen in eine andere■

Gesellschaftsform.

jCesen Sie
wenn Sie eingehend über alle Vorgänge in
Poli ik und Wirtschait unterrichtet sein wollen
und auf gute Unterhaltung Wert legen, die

»Berliner Abcndpost“,
Täglich erscheinend. Mit den Beilagen Zeit¬
bilder , Deutsches Heim, Kinderheim (alle
drei reich illustriert) und Gerichtssaal nur

2 30 INH. monatlich.
Bestellungen bei der Post und den Briefträgern

^Probenummern vom Verlag : Berlin SW 68.

Meinkergzpjnüfe 1
sowie Stickel, imprägniert und kryanisiert
Baumstütze«, Pflöcke, Latten nutz Bretter

Bshnensta«zen zu Hatzen bei
E. Dill mann

vor« . Gregor DtUman«
Geisenheim a. Rh.

Kirchstraße 18.Telefon 1S8.

Trauerbilder
liefert schnellstens ^Rheinganer Beobacht,»."

’’"*• I•; >t .
. . {*’*•} . .
*./ : ( •./ « ***•<./ \\

Das ...peinWei (Se Lichrt

Zur Kommunion und Konfirmation
empfehles

Kaibol. und kvangel. Lebet- u. llesang-Mlm
siommumon-Mdenken, Hommutiion-Bilden sioseukkäure

Pö$b llUd öueb 'siösteu zur Kommunion und Konfirmation-

Alwin Bocdc , €im<  a. Rh
Buchdruckerci und Uerlaasanstalt« Stereotypie
Celeron 269 ?apittda «d!ling relekon 269
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